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* Kundmachung. Obwieszczenie. * 

Nr. 9494. Bei der am 1. Februar d. J. in Folge der Alfer- Nr. 9494. Duia 1. lutego r. b. odhylo sie na moey najwyZ- 


hoͤchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vor⸗ szych patentdw z 21. marea 1818 roku i z 23. grudnia 1859 roku 
genommenen 330. Verloſung der älteren Staatsſchuld iſt die Serie 330. Ivsowanie dawniejszego diugu paüstwa i wyciagnicto serye 
Nro. 341 gezogen worden. Nr. 341. ie ö 

Dieſe Serie enthält Obligazionen des vom Haufe Bethmann Ta scrya zawiera obligacye pozyezki zaciagniptej za pomoca 
aufgenommenen Anlehens im urſprünglichen Zinſenfuße, und zwar: damm handlowege Bethmann 2 pierwotna stopa procentowa, a mia- 
Lilt. N. zu 4% von Nro. 13651 bis einſchließig 14200, Litt. O. zu nowicie Lit. N. po 4% ga nr. 13651 wlaeznie do nr. 14200, Lit. 
5% Nro 3 a., Litt. O0. zu 5% von Nro. 14201 bis einſchlleßig 14700 0. po 5% nr. 3 a., Lit. O. po 5% od nr. 14201 wlacznie do nr. 
und Litt. P. zu 4½% von Nro 14701 bis 14972 mit der ganzen 14700, i Lit. P. po 4½ % od nr. 14701 do 14972 2 cala suma 
Kapitals⸗Summe, endlich Litt. P. zu 4½% Nro. 10 a. mit der Hälfte kapitalu; nakoniee Lit, P. po 4½% nr. 10 a. 2 polowa kepitalu, 
der Kapitals-Summe, im Geſammt⸗Kapitalsbetrage von 1,111.750 fl. razem 2 suma kapitalu 1,111.50 21. i 2 kwotg procentowg podiug 
> im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 25.014 fl. zuizavej stopy 25.0 14 zt. 22½ kr. 

½ kr. 

i Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des Aller— Te obligaeye beda podlug postanowien najwyäszego patentu 
hoͤchſten Parentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zins- z 21. waren 1818 podniesione do pierwotnej stopy procentowej, i 
fuß erhöht, und in ſofern dieſer 5 Perzent KM. erreicht, nach dem jezli osiggug 5 procent w monecie konwencyjnej, zamienione podlug 
Mit der Kundmachung des Finanz-Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 ogtoszonej obwieszezeniem ministerstwa finansow 2 26. pazdziernika 
3. 5286 (R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗Maßſtabe 1858 l. 5286 (Dz. us. p. nr. 190) skali obliczenia w 5% na wa- 
in 5% auf öſterr. Währung lautende Staatsſchuldverſchreibungen um- lute austryacka opiewajgee obligacye. 
gewechſelt. 

Für jene Obligazionen, welche in Folge der Verloſung zur ur— Za obligacye, kldre skutkiem losowania podniesione beda do 
ſprünglichen aber 5 Perzent nicht erretchenden Verzinſung gelangen, pierwotnej, 5% niedochodzacej stopy procentowej, wydawane beda 
werden auf Verlangen der Parthei nach Maßgabe der in der erwähn- takze na zadauie stron stssownie do postanowien zawartych wirze- 
ten Kundmachung enthaltenen Beſtimmungen 5 tige auf öſterr. Wahr. eronem obwieszezeniu 5%, na wal. austryacka opiewajace obligacye. 
lautende Obligazionen erfolgt. a 


Von der k. k. Statthalterei. Z e. k. Namiestnictwa. 
Lemberg, den 16. Februar 1861. Lwöw, dnia 16. Jutego 1861. 
1 a 4 . . cc 
(361) 3 „»_#% (3) Jede Gattung der Leinwand muß ohne Kalkbeigabe gut gebleicht 
Konkurs-Kundmachung. fein, Bo 
Nr. 6294. Zur Wiederbeſetzung der in Erledigung gekommenen Unternehmer werden mit dem Betſatze vorgeladen, daß vor Be⸗ 


Lehrkanzel für die Veterinärkunde an der Krakauer Univerſität mit ginn der Lizitazion ein Vadium von 350 fl. öſt. W. zu erlegen iſt, 
dem jährlichen Gehalte von Neunhundert Fünf und Vierzig Gulden und daß während der Verhandlung auch Offerte, belegt mit dem be⸗ 
in öſt. Währ. wird hiemit der Konkurs bis Ende April 1861 ausge⸗ ſtimmten Badium angenommen werden, wie auch daß die oben ange⸗ 
ſchrieben. gebene Erforderniß binnen acht Wochen vom Tage der erfolgten Ver⸗ 
Der jeweilige Profeſſor der Thierheilkunde an der Krakauer ftändigung von der hocportigen Beſtätigung des Anbothes abgeliefert 
Univerſität iR nach dem vom b. Unterrichts-Miniſterium genehmigten ſein muß. a . 
Lectionekataloge zu nachſtehenden Vorträgen verpflichtet, und zwar: Die Lizitazionsbedingniſſe, dann die Muſter der zu liefernden 

a) Einleitung in das thierärztliche Studium und kurze Geſchichte Sorten können in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Kanzlei der 


desſelben, Krankenhaus⸗Verwaltung eingeſehen werden. 
b) über Hausthierracen und Hygiene, f 
9 über Zootonte und Zoophyſiologie, EN E diet. n 0) 
d) über Zoopathologie und Zootherapie, Nr. 1443. Der unbekannten Wohnortes im Auslande verwei⸗ 
e) über Seuchenlehre und Veterinarpolizei, lende Johann Nahujowski, Gutsbeſttzer aus Kropiwnik, Samborer 
f) über Veterinärpharmakologie, Kreiſee, wird hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten vom Tage der 
g) über die äußeren und inneren Krankheiten der Hausthiere. erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger 


Nur über Seuchenlehre und Veterinärpolizei wird gegenwärtig Zeitung zurückzukehren und feine unbefugte Lbweſenheit zu rechtferti⸗ 
in deulſcher Sprache, über alle übrigen Gegenſtände aber in polniſcher gen, widrigenfalls gegen denſelben nach dem a. h. Auswanderungs⸗ 


Sprache vorgekragen. Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich demnach über die Von der k. k. Kreisbehörde. 
gründliche Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, ſo wie auch Sambor, am 14. Februar 1861. 


über den erlangten Doktorsgrad auszuweiſen; fie haben ferner darzu— rn t 

thun, daß ſie die für dieſen Poſten erforderlichen theoretiſchen und ei E d K 1. 5 a 
praktiſchen thierärztlichen Kenntniſſe beſitzen. Nr. 1443. Niniejszem wzy wa sie niewiadomo gdzie za granica 
Die Geſuche find binnen der Konkursfriſt an die hieſige k. k. Przebywajacego Jana Nahujowskjego, posiadacza döbr Kropiwnika, 
Statthalterei einzuſenden. obwodu Samborskiego, azeby w Przeciagu 6 miesiecy od dnia pier- 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. wszego umieszezenia tego edyktu w Gazecie urzedowej Iwowskiej 
1 9 bruar 1861 powröeil, i 2 swego nieprawnego oddalenia usprawiedliwil sie, gdyz 
en hen, f : ind 0 W Przeeiwoym razie przeciw niemu wedle ustaw najw. patentu 

2 dnia 24. marca 1832 postapi sie. 


(374) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) Z e. k. urzedu obwodowego. 
Nr. 801. In Folge hoher k. k. Statthalterei-Verordnung vom Sambor, dnia 14. lutego 1861. 
18. Februar 1861 3. 10800 wird kund gegeben, daß zur Sicherfiele , 3 
lung des Bedarfs an Material zur Erzeugung verſchiedener Waſch. (363) Edikt. (3) 
und Bettzeug⸗Artikeln für das Jahr 1861 eine neuerliche Lizitazion Nr. 1904. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt ge⸗ 
am 7. März 1861 Vormittags 9 Uhr im Kommiſſionslokale des all- genwörtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den unbekannt wo 
gemeinen Krankenhauſes abgehallen werde. abweſenden Wechſelſchuldner Mendel Wenig unterm 13. Februar 1861 
Das Erforderniß beſteht in Z. 1904 Hirsch Schiff eine Zahlungsauflage über 347 fl. 60 kr. ö. W. 
112% % Ellen Katton von 3%,, Wiener Ellen breit, aus der größeren Summe von 547 fl. 60 kr. öſt. W. erwirkt. 
59¼0 „ Tiſchzeug zu Handtücher und Servietten, ¼ 2 Wiener Da der Aufenthaltéort des belangten Mendel Wenig unbekannt 
Ellen breit, iſt, ſo wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Rosenberg mit 
36432 „ blaugeſtreiften 2% Wiener Ellen breiten Drillich, Subſtituirung des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Bandrowski als Kur 
17% „ feine Bi beſtellt und demſelben der angeführte Zahlungsauftrag einger 
94581 % „ ordinäre ,; 0 g andigt. 
1134½ „ Safe FR Hanne Elen breit. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 


1488 ½ „ Strohſack⸗ a Tarnow, am 13. Februar 1 


260 


(39) i sr. (1) 

ro. 18643. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte werden über 
Anfuchen des Karl Rilsche Wegen gerichtlicher Todeserklärung des ſeit 
dem Jahre 1809 vermißten Kranz Beidowski alle diejenigen, welche 
von dem Leben oder den näheren Umſtänden des Todes des okbenann— 
ten Vermißten, welcher im Jahre 1869 zur Zeit der franzöſiſchen Kriege 
in Militärdienſie getreten iſt und feither von ſich keine Nackrichten ges 
geben hat, einige Keuntniß haber, aufgefordert, davon innerhalb der 
Frist von ſechs Monaten entweder dem Gerichte oder dem beſtellten 
Kurator Adpokgten Dr. Stojalowski die gehörige Anzeige zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Taraow, am 31. Dezember 1860. 


ae, 

Nro. 18642. C. k. sad obwodowy Tarnowski wzywa na a- 
danie Karla Nitscha o sadewue uzuanie za zmarlego od roku 1809 
znginionego Praneiszka Beldowskiego, ktöry w reku 1809 podezas 
wojen franenzkich do wejsk welapil, i od tego casu nie o sobie 
siyszed nie daf, wszystkich (ych, klörzyby e z ein lub smieret 
ego jaka wiadomeose mich, takowa Infejszemu sadowi Inh. nstano- 
wionemu kuralorowi adwokatovi doktorowi Stojalowskiemu w prze- 
ciggu 6 wmiesiecy oznajmili. 

L vady c. k. sadu obwodowego. 

Tarnow, dnia 31. grudnia 1860. 


Kundmachung. (5 


Nro. 1366. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Borynia wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der von Atbanas Do- 
rozewski gegen die liegenden Maſſen nach Josef Boberski und Salo- 
men Boberska durch den beſtellten Kurator Hrn. Vietor Grabowski 
dann Fr. Genovela Grabowska gebor. Boberska erſiegten Forderung 
pr. 800 fl. KM. ſammt den vom 31. Juli 1849 laufenden 4% Zin⸗ 
ſen und den Gerichtskoſten pr. 32 fl. 59 kr. KM. wie auch den Exe⸗ 
kuzionskoſten im Betrage von 22 fl. 18 kr. KM., 8 fl. 30 kr. öſt. W. 
und 15 fl. 56 kr. öſt. W. jedoch nach Abſchlag der aus dem für den 
Gutsantheil Wysocko wyzne ermittelten Grundentlaſtungskapitale zus 
gewieſenen Betrages pr. 255 fl. 13 kr. KM. und des mit einem Wech⸗ 
ſel gedeckten Betrages pr. 157 fl. 50 kr. öſt. W. die exekutive Feil⸗ 
biethung des / Theiles des in Wysocko wyzne im Boryniser Bes 
zirkes Samborer Kreiſes gelegenen dem Hrn. Adolf Boberski gehörigen 
Gutsantheils Hryniköwka oder Arynikowska, der im Grundbuche für 
Wysocko wyzne Band J. Seite 23. und 24. Poſt 3. Eig. intabulirt 
erfcheint, in drei Terminen, d. i. am 19. März, 9. April und 14. 
Mai 1861 jedesmal um die 10te Vormkttagsſtunde beim Iten und 2ten 
Termine nicht unter dem Schätzungswerthe beim dritten aber auch un⸗ 
ter demſelben hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen werde vor— 
genommen werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich eroobene Schätzungs⸗ 
werth pr. 284 fl. 87½ kr. öſterr. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Schätzungswerthes 
zu Handen der Lizttazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welches 
dem Meiſtbiether in den Kaufſchilling eingerechnet, die übrigen aber 
gleich nach der Etzitazion zurückgeſtellt werden, f 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet den Kaufſchilling ſogleich nach 
dem der den Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichtes nehmende 
Beſcheid in Rechtskraft erwachſen iſt, gerichtlich zu erlegen. 

4) Sobald der Erſteher den Kaufſchillirg erlegt, wird ihm das 
Eigenthumsdekret zu dem erkauften Gutsantheile ertheilt werden. 

5) Sollte der Beſtötether den gegenwärtigen Bedingungen in was 
immer für einem Punkte nicht nachkommen, ſo verfällt das Vadium 
und dieſer Gutsantheil wird auf ſeine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Termine um jeden Preis veräußert werden. 

Die übrigen Bedingungen können hiergerichts eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Borynia, den 23. Dezember 1860. 


315) 


Uwiadomienie. 


Nro. 1366. C. k. urzad jako sad powiatowy w Boryni po- 
daje niniejszem do wiadomosei,. Ze na züspokojenle praer Alhana- 
zego Dorozewskiege przeeiwko masom nicobjetem Jozefa Boberskiego 
i Salomei Boberskie: praez postangwienego kuratora p. Wiktora 
Grabowskiego i p. Geugweſte z Boberskich Grabowskiej wywalezonej 
sumy 800 zir. m. k. Wraz M odseikiem od 31. bpea 1849 li czy é 
sie majacem i kosztöow praunych w ilosei 32 zir. 59 kr. m. k. tu- 
dziez kosztow egzekueyjnych w ilosci, 22 zir. 18 kr. m. k., 8 21. 
30 cent. i 15 a}. 56 e. W. a. po polraceniu sumy 255 2 Jr. 13 kr. 
m. K. z Kapitalu indemnizacyjnego na czesé debr WysckO wyzne wy- 
padajacego pochodzaeej i sumy 157 21. 50 W. à. wekslem pokry- 
tej publiezua praymusowa sprzcdaz ½ czysei czasthi wm Wysocku 
wyzhem W Powiacie boryaskiem, obwodu samborskiego polozonej 
Hryniköwka czzli Urynikowska panu Adolfowi.Boberskiemu wlasnej 
ksiedze grantowej Wysocka wyönego w tom J. str. 22. 1 24.1. 3. 
wlasn. zaiutabulowänej wtrzech terminach, a to Ania 19. marca, 9. 
kwieinia i 14. maja 1861 zawsze o 10tej godz. rana przy pierw- 
szym i drugim terminie tylke powyzej a przy trzecim takze po ni- 
zej ceny szacunkowej w tutejszym sadzie pod nastepujacemi warun- 
kami przedsiewzieta bedzie: 


1) Za cene wywolania stanowi sie sadownie wywolana cens 
szacunkowa w iloßci 284 21. 87½ cent. w. a. a 

2) Kazden chęé kupienia majaey ma 10% ceny szacunkowe) 
gotéwka do rak komisyi licytacyjnej zkozyé, ktöre kupicielowi do 
ceny kupna policzona, zus drugim lieytantom zaraz po ukonezonel 
lieytacyi powröcona bedzie, 

3) Kupiciel jest obowiazany zaraz po przejsciu uchwaly sado 
we), przyjmujacej akt licytacyjny da swej wiadomosei w rzeez 0897 
dzona, eene kupna sadownie zto2yc. 4 

4) Po zlozeniu tej ceny kupna i sprzedazy bedzie wydany Ku“ 
picielowi dekret wlasnosei nabytej ezastki. 

5) Gdyby kupieiel niniejsze warunki w jakimkolwiek ustepi® 
niedotrzymal. przepada wadyum, a ta ezesé bedzie na jego ryzyko 
i koszta w jednym terminie za jakakolwiekbadz eene spraedana. 

Reszte warunköw moga w tulejszym sadzie byc przejrzane. 

Z e. k. urzedu powiatowege jako sadu. 

Borynia, dnia 23. grudnia 1861. 


(397) lu (1) 

Nr. 7672. Vom k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelge“ 
richte wird der Catharina Zapf mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider fie Chaim Aron Kleinmann sub praes. 19. 
Februar 1861 z. Z. 7672 und 7801 ein Geſuch um Zahlungsauflage 
der Reſtwechſelſumme pr. 75 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagſatzung nach Wechſel— 
recht auf den 21. März 1861 beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgericht zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. 
Tarnaw’ecki mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Jablonowski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird— 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Mitbelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mirzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entftehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 21. Februar 1861. 


(367) Edikt. (3) 
Nro. 1313. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 


Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen oſtgallziſchen Natu— 
rallieferungs-Obligazionen lautend auf den Namen: 


1) Gemeinde Humniska Tarnopoler Kreiſes N bos 1. No⸗ 
vember 1829. zu /100 über 58 f. 30 x. 
2) Gemeinde Humniska Tarnopoler Kreiſes Nr 115 dto 1. No⸗ 


vember 1829 zu ¼00 über 234 f. 36% kr aufgefordert, binnen einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſe Obligazionen vorzuweiſen oder 
ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amor- 
tiſirt werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 16. Jänner 1861. 


(360) E di k t. (3) 

Nro. 17717. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem, dem Le: 
ben und Wohnorte nach unbekannten Chaim Adelstein mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Titus Kocze wider denſelben wegen Extabuli— 
rung eines zehnjährigen Pachtrechtes aus den Gutsantheilen von Sta- 
nestie am Czeremosz untern 19ten Dezember 1860 3. 17717 eine 
Klage angebracht und um richterliche Abhilfe gebeten habe, worüber 
die Verhandlungstagfahrt auf den Iten April 1861 Vormittags 9 Uhr 
angeordnet wurde. 

Da der Wohnort des Chaim Adelstein unbekannt iſt, und der⸗ 
ſelbe außer den k. k. öſterr. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird 
zur Wahrung feiner Rechte der Hr. Advokat Dr. Ryglewiez auf deſſen 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben an— 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 8. Februar 1861. 


(366) E diet. (2) 
Nro. 1770. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden dle 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Naturalllie— 


ferungsobligazion, lautend auf den Namen: Gemeinde Ostobusz 28ʃ— 


ki Kreiſes No 2 
iewer Kreiſe 1002 
11% kr aufgefordert, binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
dieſe Obligazion vorzuweiſen, oder ihre allfälligen Rechte darauf rarzu⸗ 
thun, widrigens dieſelbe für amoıtifirt erklart werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 23. Jänner 1861. 


dio 1 November 1829 zu 2 über 116 fl 


„ 


382) Gdtet. (3) 
8 Nro. 1217. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
eben und Wohnorte nach unbekannten Christof Scherer und Elisa— 
deln Scherer mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen 
E Samuel Wolosker auf Grund des Wechſels ddto. Stryj den 19. 
Janner 1858 über 114 fl. KM. den Belangten Christof und Klisa- 
heth Scherer, als Akzeptanten aufgetragen wurde, die eingeklagte Wech— 
Klfumne 114 fl. RW". ſammt Zinſen 6% vom 2ten März 1858 und 
erichtskoſten 12 fl. 46 kr. öſterr. W. dem Samuel Wolosker binnen 
Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exeluzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fo wird denfelben 
der Hr. Landes-Advokat Dr. Szemelowski auf ihre Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der eben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 20. Februar 1861. 

(383) Edyk t. (3) 
Nro. 12705. C. k. sad obwodowy Stanistawowski niniejszem 
Wiadomo czyni, ze na zaspokojenie p. Feliksowi Barczewskiemu jako 
spadkobiercy 6. p. Piotra Berczewskiego przeciw spadkobiereom s. 
p. Waleryana Dzieduszyckiego przysadzonych odsetek po 5% od 
dumy 214000 zip. czyli 11888% duk. hol. od dnia 22. lipea 1811 
zalegkych 2 p. u. publiczna egzekucyjna sprzedaz dobr Zukowa i 
Zukocina w obwodzie kolomyjskim polozonych do spadkobiercow 
6. p. Waleryana hr. Dzieduszyckiego nalezacych pozwala sie i takowa 
e. k. tutejszym sadzie w dwöch terminach, t. j. w dniu 8. kwietnia i 
2. maja 1861 o godz. 10 tej przed poludniem, pod warunkami, ktöre 
w tutejszo-sadowej registraturze wraz z aktem oszacowania i eks- 
traktem tabularnym powyäszych döbr przejrzane lub w odpisie pod- 
niesione byé moge, sie odbedzie. 

Za ceny wywolania ustanawia sie wertosé powyäszych döbr 
w drodze sadowej detaksachi w kwocie 243338 z}. 80 cent. w. a. 
oznaczona, a chacy Kupowacd ziozy dziesiata ezesé powyzszej ceny, 
t. j. sume 24333 21. 88 c. w. a. jako wadyum. 

Gdyby te dobra w Zadnym 2 powyzszych terminow nie sprze- 
dano, wyznacza sig termin na dniu 24. maja 1861 0 godz. 10. rano, 
wzywajac wszysikich wierzycieli tabularnych celem ustanowienia 
wejszych warunköiw sprzedazy 2 tym dodatkiem, ze nieobeeni do 
wiekszosci obecnych sie wlieza. 

O tem uwiadamia sie do rak wlasnych proszacego i ekscepien- 
töw, niemniej z wierzycieli tabularnych e. k. prokuratorye skarbowa 
imieniem wysokiego skarbu, bylych poddanych döbr Zukowa i Zu- 
kocina, bylych poddanych döbr Kossowa, Hwozda, Babina, Jawo- 
roua, Ryczki, Czubynonki i Chomezyna, kosciola w Zukowie, fun- 
duszu religijnego i funduszu indemuizacyjnego Stanistawa Malczew- 
skiego, Juliana Malczewskiego, Henryka Malezewskiego, Rafaele 
2 Malczewskich Gulaszewske, Wiktorye 2 Malezewskich Zakaszew- 
ske, Marye 2 Gotkowskich Szeferowa, Maurycego hr, Dzieduszyc- 
kiego, Erazma Romanowskiege, Mieczyslawa hr. Dzieduszyckiego, 
Agnieszke Romanowska i e. k. dyrekeye funduszu indemnizacyjnego, 
wierzycieli tabularnyeh zas, ktörzyby po dniu 10. styczuia 1860 swe 
wierzytelnosei na sprzedaz publiczna wystawionych dobrach ubez- 
Pieczyli, i tych, ktörymby niniejsza rezolucye 2 jakiejkolwiek przy- 
czyny w prawnym czasie nie doreczono, niemniej wierzycieli tabu- 
larnych Antoniego hr. Dzieduszyekiego, Wawrzynca hr. Dzieduszyc- 
kiego, Jozefa hr. Dzieduszyckiego, Jözefe Bialoskörska, Jakuba Got- 
kowskiego, Stanistawa Piotrowskiego, Anne 2 Glowackich Dziedu- 
szycke, Teofile 2 Nowosielskich Galezowske, Henryke Karoline dw. 
im. hrbn. Kalkreuth, Piotra Gustawa dw. im. Kreut, Seweryna hr. 
Potockiego, Cypryana Baczyüskiego, Maryanng 2 Baczynskieh Swy- 
kowske, Ku iryna Niezabitowskiego, Michala Starzyüskiego, Jözefa 
hr. Starzynskiego, Macieja hr. Starzyüskiego, Anne Orietti, Michala 
hr. Wolowieza, Jözefa Ulanieckiego, Cyryla Ulanieckiego, Wiadyslawa 
Ulanieckiego, Henryka hr. Dzieduszyckiego, Ignecego hr. Driedu- 
szyekiego, Anne z hr. Dzieduszyekich Roztworuwska, Josla Schikler 
i Jankiela Margules, co do pobytu i zycia nieznajomyoh, a w razie 
ich Smierci, ich masy spadkowe lub ich spadkobiercöw, co do imion 
pobytu i zycia niewiadomych, jakotez masy spadkowe po Tedeuszu 
hr. Dzieduszyckim, po Salomei ‚hrabinie Dzieduszyckiej ı Eugeniuszu 
hr. Dzieduszyckim uwiadamia sie przez kuratora witym celu w 080” 
bie Dra. Wursta 2 zastepstwem Dra. Minasiewieza ustanowionego. 

Stanistawow, dnia 31. grudnia 1860. 


Lizitazions⸗ Verlautbarung. (3) 
Nro. 13. Vom k. k. Bezirksamte zu Sadagura als Gericht wird 
hiemit kundgemacht, daß die mit Beſchluß des Czernowilzer k. k. 
Landesgerichtes vom äten Dezember 1860 Zahl 16492 zur Herein⸗ 
bringung der durch Berl Wender gegen Nuchim Schattner erſieg⸗ 
ten Wechſelſumme von 771 fl. KM. oder 809 fl. 55 kr. öſterr. Währ. 
bewilligte exekutive Feilbiethung der dem Wechſelſchuldner Nuchim 
Schattner gehörigen, zu Sadagura sub Nr. 46 gelegenen Realität in dem 
Kommiſſionsſaale dieſes k. k. Bezirksamtes am äten März 1861 und 
Yen April 1861 jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter folgenden 
Bedingungen abgehalten werden wird: 1 
1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth dieſer Realität im Betrage von 1355 fl. 90 kr. öſterr. W. be⸗ 
immt. 
j 2) Diefe Realität wird an zwei Terminen nur über oder um ben 
Schätzungswerth hintangegeben werden. 
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3) Jeder Kaufluſtige hat gleich bei Beginn der Lizitazion 10°. 
des Auskrufspreiſes, d. 1. den Betrag von 135 fl. 59 kr. öſterr. W. 
zu Handen der Lizitazionskommiſſion als Vadium zu erlegen. 

4) Dieſes Vadium wird dem Meiſtbiether in den Kaufpreis ein— 
gerechnet, den andern Meiſtbierhenden aber gleich nach beendeter Llzi— 
tazion zurückgeſtellt werden. 

5 Der Erſteher iſt gehalten binnen 30 Tagen, nachdem der Be— 
ſcheid, mittelſt deſſen der Lizitazionsakt zur Gerichts wiſſenſchaft genom⸗ 
men wurde, in Rechtskraft erwachſen ſein wird, den ganzen Kaufſchil— 
lingsbetrag gerichtlich zu erlegen, wobei ibm das erlegte Vadium in 
den Kaufpreis eingerechnet wird. 

6) Nachdem der Kaufſchilling erlegt ſein wird, wird dem Erſteber 
über ſein Anſuchen das Eigenthumsdekret ausgeſertigt und der Beſitz 
der erſtandenen Realität übergeben werden. 

7) Die llebertragungs- und ſonſtige Gebühren hat der Erſteher 
aus ae e 

8) Sollte der Erſteher dieſe Lizitazionsbedingniſſe nicht erfüllen 
ſo wird auf deſſen Gefahr und Koſten eine neue Sen 1 
ben und abgehalten, und das Exekuzionsobjekt in einem Termine auch 
unter dem Schatzungswerthe hintangegeben werden. 

9) Sollte bei den obbeſtimmten zwei Terminen kein Anboth über 
oder um den Schätzungswerth geſchehen, fo wird zur Feſtſetzung erleich⸗ 
ternder Bedingungen der Termin auf den 23. April 1861 um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt, zu welcher fümmtliche Hypothekargläubiger hier. 
gerichts zu erſcheinen vorgeladen werden. 

Endlich, daß den unbekannt abweſenden, ferner jenen Hypothekar— 
gläubigen, welche ſpäter an die Gewähr der zu veräußernden Realität 
gelangen ſollten, ſo wie jenen, denen dieſer Beſcheid aus welcher immer 
Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, der hieſige Inſaße Cheim Ruff 
zum Kurator ad actum beſtellt wurde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Sadagura, am 19. Jänner 1861. 

(364) Kundmachung. (3) 
Nr. 3792. Vom k. k. Bezirksamte zu Radautz als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, es ſei zur Hereinbringung der vom Larion 
Nuolajow wider Georg Winkelbauer erſiegten Summe von 148 fl. 
57 ¼ kr. öſt. W., dann der Gerichte und Exckuzionskoſten pr. 6 fl. 93 kr., 
1 fl. 72 kr., 5 fl. 55 kr. und 3 fl. 44 fr. öſt. W. die öffentliche 
zwangeweiſe Verſteigerung der dem Schuldner Georg Winkelbauer 
gehörigen, in Radautz sub CN. 745 gelegenen Haus- und Grund- 
realität bewilliget und wird hiergerichts in drei Terminen, und zwar: 
am 75 März 1861, 5. April 1861 und 30. April 1861 abgehalten 
werden. 

Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schatzungswerth 
der beſagten Realität pr. 863 fl. 20 kr. öſt. W. angenommen, wovon 
die Kaufluſtigen als Vadium den zehnten Theil im Betrage von 86 fl. 
32 kr. öſt. W. im baaren Gelde vor Beginn der Verfleigerung zu 
erlegen hiben. 

Die übrigen Feildiethungsbedingungen und der Schätzungsakt 
können bei dieſem k. k. Bezirksgerichte eingeſehen und in Abſchrift 
erhoben werden. 

Radautz, am 30. Dezember 1860. 

(369) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Nr. 1211. Zur Beſetzung einer bei der Lemberger Polizel⸗Di⸗ 
rekzion erledigten Konzepts⸗Adjunktenſtelle mit dem Adjutum jährlicher 
Vierhundert Zwanzig Gulden öſterr. Währ. wird der Konkurstermin 
bis 15. April d. J. verlautbart. 

Bewerber um dieſe Stelle haben die Nachweiſung des Alters, 
der vollendeten akademiſchen Studien und der beſtandenen Staatsprü⸗ 
fungen oder wenigſtens der judiziellen und noch einer Abtheilung, dann 
der Kenntniß der Landesſprachen beizubringen, und ihre Geſuche, fo 
ferne fie im Dienſtverbande ſtehen, im Wege der vorgefetzten Behör— 
15 ſonſt aber unmittelbar an die Lemberger Polizei⸗Direkzion zu 
eiten. 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 

Lemberg, am 19. Februar 1861. 


Edikt. (3) 
Nr. 80. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Turka wird hie 
mit bekannt gemacht, daß zur Einbringung der von der k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur Namens des h. Aerars gegen Wolf und Jossel Steiger 
erfiegten Aerarialforderung von 221 fl. 16 kr. KM. ſammt Neben- 
gebühren eine neuerliche exekutive Feilbiethung der für die gedachte 
Aerarialforderung verhypothezirten, in Turka unter CN. 216 liegenden, 
dem Dawid Steiger gehörigen Realität in einem einzigen Termine un« 
ter dem Schätzungswerthe und unter den mit dem in der Lemberger 
Zeitung 8. 55, 56 und 57 eingeſchalteten Edikte vom 25. Februar 
1860 3. 564 und 231 bereits kundgemachten Bedingungen bei dieſem 
k. k. Gerichte am 18. April 1861 um 10 Uhr Vormittags, nachdem 
die früheren auf den 19. April, 24. Mai und 28. Juni 1860 be⸗ 
ſtimmt geweſenen Lizitazionsterminen wegen Mangel an Kaufluſtigen 
fruchtlos verſtrichen ſind, abgehalten werden wird. 

Von dieſer Feilbietbung werden Wolf und Jossel Steiger, dann 
die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des h. Aerars, endlich alle jene 
Gläubiger, die nach der Ausfertigung des Grundbuchsauszuges in das 
Grundbuch gekommen ſein ſollten, durch den bereits beſtellten Kurator 
Herrn Johann Pulnarowiez aus Turka verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Turka, am 24. Jänner 1861. 7 
1 
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H d y K t. 

Nr. 80. C. k. urzad powiatowy jako sad w Turce czyni ni- 
niejszem wiademo. Ze na Sciagnienie wywalezonej przez c. k. pro- 
kurature ſlunnsewa imieniem wysokiego eraryum przeeiw Wolfowi 
i Josslowi Steiger pretensyi eraryalnej 221 ztr. 16% kr. m. k. 
2 przynalezytosciami, odbedzie sie w tymae c. k. sadzie powtorna 
egzekucyjna sprzedaz realnosei pod NK. 216 w Turce do Dawida 
Steiger nalezacej i na rzecz tejze pretensyi eraryalnej zahypoteko- 
wanej, w jedyoym terminie, nizej ceny szacunkowej pod warunka.. 
mi lieytacyjnemi w edykeie 2 dnia 25. Iutego 1860 J. 564 i 231 
w Gazecie Iwowskiej Nr. 55, 56 1 57 umieszezonym juz ogloszo- 
nemi, gdy poprzednie na 19. kwietinia, 24. maja i 28. ezerwca 1860 
do licytacyi wyznaezone termina dla braku kupicieléw bezowoenie 
uptyneli, na duſu 18 kwielnia 1861 o godzinie 10. pized polu- 
dniem. 
0 tejze lieytacyi zaniadamia sie Wolfa i Jossla Steiger, dalej 
c. k. prokurature linansowa imieniem wysokiego eraryum, nakopiee 
wszystkieh teh wierzyeieli, ktörzyby po wydaniu wyciagu 2 ksiag 
gruntowych do tychze ksiag gruntowych weszli, przez poprzednio 
ustanowionego kuratora p. Jana Tulnarowicza z Turki. 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu, 

Turka, dnia 24. stycznia 1861. 


Konkurs 

der Gläubiger des Joel Goldlarb in Przemysl. 
Nro. 1553. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Praemysi wird über 
das geſammte wo immer beſindliche bewegliche, dann auf das in den 
Kronländern, fur welche das katſerliche Patent vom 20. November 
1852 wirkſam iſt, gelegene unbewegliche Vermögen des Verſchuldeten 
Joel Goldfarb aus Przemys! der Konkurs eröffnet. 

Wer an tiefe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die— 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Adv. Reger, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Adv. Koziowski er⸗ 
nannt wurde, bei dieſem Kreisgerichte bis 31. Mai 1861 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erflbeſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dabin nicht angemeldet haͤtten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher— 
geflellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penſazions-, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hätte, zu berichtigen verhalten werden wurden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 28. Juni 1861 Vormittags 9 Uhr bei 
dieſem Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, am 21. Februar 1861, 
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Uwiadomienie. (3) 
Nr. 1695. C. k. sad krajowy lwowski niniejszem uwiadamia, 
ze w eelu uslanowienia ulatwiajacych warunköw sprzedazy sumy 
24.000 „Ir. m. k. na polowie ogrodu pojezuickicko, tudziez na in- 
nych vealnoseinch dla p. Vraneiszka W edrychowskiene aahezpieczo- 
nej, ua zaspokojeuie sumy 1000 zir. m. k. W listsch zastaunych 
towarzystwa kredytowego stanowego galieyjskiego przez p. Tadeu- 
sea Turkula przeeiw p. Kranciszkowi Wedrychowskiemu wygranej 
dozwolonej, termin na dzien 14. marca 1861 0 Bodzinie, 4. po po- 
Iuduid postanowiono. . 

O ezem uwiadamia sie wszystkich wierzyeieli tabularnie za- 
bezpieczonych 2 tym dodatkiem, Ze niestajacy do wniosköw wiek- 
szosci doliczeni beda. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 16. stycznia 1861. 
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Lizitazions⸗Verlautbarung - (3) 


Nr. 4767. Vom k. k. Bezirksamte zu Sadagura als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der Reſtforderung des 
h. Zollärars von 45 fl. 48 kr. KM. ſ. N. G. die exekutive öffentliche 
Veräußerung der dem Moses Klinger gehörigen, in Sadagura sub CN. 
43 gelegenen und keinen Grunkbuchskörper bildenden Realität auf 
Gefahr und Koſten des früheren Erſteherz Schmil Klinger am 16ten 
April 1861 um 10 Uhr Vormittags in dem Kommiſſtons-Bureau die⸗ 
ſes k. k. Bezirksamtes auch unter dem Ausrufspreiſe pr. 93 fl. KM. 
oder 97 fl. 65 kr. öſt. W. vorgenommen werden wird. 

Hiezu werden die Kaufluſtigen mit dem Beiſatze eingeladen, daß 
der Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingniſſe hiergerichts eingeſehen 
werden können. 

Sadagura, am 24. November 1860. 


Gier t. (3) 
Nr. 677, Vom Czerno n itzer k. k. Landesgerichte wird über An⸗ 
ſuchen des Jacob Fränkel in die Einleitung der Amortifirung des vom 
Mendel Ebner über den Betrag von 500 fl. öſt. W. akzeptirten Wech⸗ 


(373) 


(380) 


ſels ddto. Sadagura den 14. Jänner 1860 an die Ordre eigene aus 
geſtellten, vier Monate a dato zahlbaren Wechſels gewilliget. | 

Es wird demnach der Inhaber dieſes Wechſels aufgefordert, bit’ 
nen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Edikts in die Lem“ 
berger Zeitung, dieſen Wechſel dieſem Gerichte vorzulegen und ſelnt 
Rechte darauf um fo gewiſſer darzuthun, als derſelbe für null und 
nichtig erklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 25. Jänner 1861. 


(384). Edikt. (3) 


Nro. 9737. Vom Staristawower k. k. Kreisgerichte wird DE 
mit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung des, mittelſt Urtheils 
des beftantenen h. o. Magiſtrots vom 3. März 1855 Zahl 3049 aud 
der bochoberlandes gerichtlichen Entſcheidung vom 3. Juni 1857 Zahl 
11722, der Frau Seferine Kluezynska wider die Erben des Ero Fisch“ 
ler zuerkannten Betrages per 687 fl. 58 kr. ſ. N. G. die exekutive 
öffentliche Feilbtethung der bierorte sub Nro. 57 / gelegenen, den 
Erben des Elo Fischler gehörigen Realität bewilligt, welche am 20. 
Marz, 17. April und 17. Mai 1861 immer um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags hlergerichts unter den in der h. g. Regiſtratur einzuſehenden Be’ 
dingungen abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtlich erhobene Werth von 
328 fl. 50 kr. KM. angenommen, daher jeder Kaufluſtige als Vadium 
den zwanzigſten Theil des Werthes, d.i. den Betrag von 164 fl. KM. 
oder 172 fl. 20 kr. öſt. W. entweder im Baren oder in galiziſch-ſtändiſchen 
Pfandbriefen oder in Staatsſchuld-Verſchreibungen der Lizitazions' 
Kommiſſton zu erlegen haben wird. 

Dieſe Realität wird in den erſten zwei Terminen um oder über 
den Schätzungswerth veräußert, dagegen im dritten Termine auch un— 
ter dem Schätzungswerthe um was immer für einen Preis hintange— 
geben werden. 

Wovon Frau Seferine Kluezyuska, die Erben des Elo Fischler, 
als: Breine de Fischler Hecht, Eidie de Fischler Zoller, Abra- 
ham Fischler, Nesamet Fischler und die Hypothekargläubiger, als: 
Sare Fischler, Abraham Fischler und Breine Hecht zu eigenen Hän— 
den (ſammtliche per Grpetit), dann die k. k. Finanz⸗Prokuratur Na 
mens des hohen Nerars (in Lemberg per Poſt), endlich alle die— 
jenigen Hypothekargläubiger, welche ſpäter an die Gewähr gelangen 
ſollten, oder welchen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für 
einem Grunde vor der Feilbiethung nicht zugeſtellt werden ſellte, 
durch den mit Subſtitutrung des Landes-Adrokaten Dr. Eminowien 
hiemit zum Kurater beſtellten Lardes-Advokaten Dr. Wurst verſtändig 
werden. 

Nach dem Rothſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanistawow, am 31. Dezember 1860. 


(376) Edikt. (3) 

Nro. 48387. Dom k. k. Landesgerichte wird mittelft gegenwär— 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Beile Itte Zeller, Hauseigen⸗ 
thümerin Nro. 197 %,, wider den dem Leben und Wohnorte nach un⸗ 
bekannten Samuel Beer Weinert, ſo wie die dem Leben und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten vermeintlichen Erben des in Krakau verſtor⸗ 
benen Schulweſen⸗Oberaufſehers Kasimir Wohlfeil und deſſen Gat⸗ 
tin Marianna Woblfeil, als: Joseſa Wohlfeil, Anastasia Wohlſeil, 
Katharina Freiin v. Bourguignon gebor. Wohlfeil, Elisabet Schleger, 
Marianna Wohlfeil und Kasimir Wohlſeil, wegen Löſchung der auf 
der Realität No. 197 „ baftenden Forderungen von 3000 fl., 
3000 fl., 15 Duk., 2 Duk., 15 Puk. und 2 Duk., dann 2600 fl., 
2 Dul., 2000 Dul. und 1860 fl. ſ. N. G. Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tag⸗ 
fahrt auf den 20. März 1861 beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Velangten unbekannt iſt, ſo bat das 
k. k. Landesgericht zu Lemberg zur Vertretung und auf deren Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes» und Gerichts-Advokaten Dr. Roda- 
kowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts » Adrofaten Dr. 
Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
ng e Galizien vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden 
wird. 7 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 16. Jänner 1861. 
(377) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 
Nro. 5487. Zu beſetzen: Eine Ofſftzialeſtelle bei der Landes- 
hauptkaſſe in Lemberg in der XI. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jähr⸗ 
licher 735 fl., eventuel 630 fl. und Kauzionspflicht, eventuel eine Kaſſe⸗ 
Aſſiſtentenſtelle mit jährlichen 525 fl., 472 fl. 50 kr. oder 420 fl. 

Geſuche find insbeſondere unter Nachwelſung der Prüfungen aus 
der Staatsrechnungswiſſenſchaft und aus den Kaſſavorſchriften binnen 
vier Wochen bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Lemberg, am 19. Februar 1861. 


(355) Obwieszezenie. (2) 
Niro. 983. C. k. sad ohwodowy Tarnopolski pp. Alojzego Du- 
hik Jaworskiego, Andrzeja Jaworskiege, Michata Jaworskiego, Grze- 
Sorza Jaworskiego, Jana Jaworskirge, Terese z Jaworskich Turzan- 
Ske, Jana Andykowskiego i mase Andrzeja Jaworskiego, wszystkich 
* pobytu niewiadomych, a w razie tychze smierci, ich röwniez 
„ ıimienia, pobytu i 2ycia niewiadomych spadkobiereöw niniejszem 
Nwiadamia, iz p. tlieronim Blazuwski przeeiw nim pozwem 2 duia 
16. lutego 1861 do 1.983 wniesionym, sprawe o wykreslenie ze stanu 
etynnego ezesci döbr Panowiee zielonych, Kaczyiszezyzna zwanej- 
Pozyeyi Dom. 123, pag. 91., 92. 1 05. u. 8. ., 10. 11., 12. i 14. 
ner. tudziez pozyeyi sſanu diuznego Dom, 123 pag 93. n. 15. 
on. Wytoezyl, w skutek ktorego pozun dsien sadowy do rozprawy 
"a 21, maja 1861 godzinie 10tej przed poludniem ustanowionym 
zostal. 

Poniewa% miejsce pobytu pozwanych niewiadome jest, przeto 
Iynıze obronca sadawy w osobie pana adwokata Dra. Delinowskiego, 
raslenca tego zus pan adwokatl Dr. Zywicki niebezpieezenstwem na 
koszta Iychze pozwanyeh ustanowiony zoslal, z ktörym spör wy- 
Mieniony wedlug uslaw sadowego posiepowania przeprowadzony 
eilzie. 

Upomina sie zatem 2 miejsca pobytu nieznanych pozwanych, 
by ustanowionermu sobie obroney pisma i inne dowody ku obronie 
Praw swoich slazace, wezesnie udzielili, lub innego sobie obronce 
»hrali, tego sadowi temu oznajmili, i wszystkie ku obronie swojej 
Stuzace kroki poczynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie przy- 
Pisad beda musielt. 

Tarnopol, dnia 18. lutego 1861. 


(894 ) e 1.2) 
Hero. 17022. Vom Czernowitzer f. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchene der Frau Eufrosine Pantasy, als Bezugsberechtigte 
des in der Bukowina liegenden, nun auf Auton Lukasiewiez intabu⸗ 
lirten Gutsantheils von Mossorowka, Behufs der Zuweiſung des mit 
dem Erlaſſe der Bukewinger k. k. Grundentlaſtunge-Kommiſſion vom 
Ton Jun 1858 Zahl 482 für den obigen Guteantheil ermittelten 
Urbarfal-Entſchädigungskapitals pr. 46 19 fl. 45 kr. KM., ſowohl diejeni⸗ 
gen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gutsantheile zuſteht, 
als auch jene dritte Perſonen, welche aus dem Titel des ihnen zuſte⸗ 
henden Bezugsrechtes auf das Entſchädigungskapital Anſprüche zu er⸗ 
heben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
langſtens bis zum 1. Moi 1861 beim Ozernowitzer k. k. Landesgerichte 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
edie Anmeldung hat zu enthalten: 
a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamen, dann Wohn» 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Beroll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypotbekar⸗Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; ö 
e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt. und 
d) wenn der Aumelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 

gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaſtmachung eines hier 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden an 
geſehen werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenine, der die Aumel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nack Maßgabe der ihn kreffenden Rei 
henfolge eingewilligt hätte und doß er bei der Verhandlung nicht wei⸗ 
te ört werden wird. 

N die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er 
ſcheinenden Becheiligten im Sinne des 8. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
F. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Vor 
den verſichert geblicden iſt. 8 . ö 

Die Verabſaumung der zeitgerechten Anmeldung hat in Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Grundentlaſtungskapital aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die rechtliche Folge, 
daß dieſer Kapitalsbetrag dem Zuweiſungswerber ohne weiters würde 
ausgefolgt werden und den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre 
vermeintlichen Rechte gegen dieſe Beiugsberechtigte geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 8. Februar 1861. 


Kundmachung. (2) 

ie mit Ausſchluß eines jeden mündlichen Anbothes, blos 

im Lee Marketenderei in den Thürmen, Defen⸗ 
ſions⸗Kaſerne und Unterkunftsgebäude der hieſigen Zitadelle, wird Frei⸗ 
tag den 8. März 1861 wegen neuerlicher Ueberlaſſung des in dem ge⸗ 
nannten Gebäude beſtehenden Marketendereigeſchäftes, vom 1. April 
1861 an, in der k. k. Militär⸗Bauverwaltungs⸗Kanzlei (in der Wall⸗ 
gaſſe im Mikolas'ſchen Haufe Nro. 891 ½ ebene Erde) eine Offerts⸗ 


(387) 


Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte um 
10 Uhr Vormittags abgehalten werden. 

Zu dieſem Behufe baben die Unternehmungsluſtigen die ſchrift⸗ 
lichen Offerte mit einer 36 kr. Stempelmarke verfaßt, und von Außen 
mit der Aufſchrift „Offert zur Uebernahme der Marketenderei in den 
Thürmen, dann der Defenſions-Kaſerne auf der Zitadelle“ verſehen, 
bis längſtens 9 /½ Uhr an dem vorbenannten Tage in der gedachten 
Kanztei in nachfolgender Form einzubringen: 

r . 

Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, das laut Kundma— 
chung vom 10. Februar 1861 ausgeborhene Marketenderei⸗Geſchäft 
in den Thurmen, dann der Defenſions⸗Kaſerne der hieſigen Zitadelle 
um den jährlichen Miethzins von kr., Sage: 

Gulden Kreuzer zu übernehmen, und erlege das meinem Offerte 
Antrage entſprechende Vadium in . kr., Sage: 

Gulden Kreuzer, nebſt Empfangsſchein und Gegenſchein in einem 
zweiten Kouvert gegen ſogleiche Beſtätigung bei. 

Schließe ferner die nach der Kundmachung abverlangten orts— 
obrigkeitlichen Zeugniſſe bei, und erkläre alle auf die Uebernahme die⸗ 
fer Marketenderei bezüglichen Bedingniſſe eingeſehen, und ihrem vollen 
Inhalte nach geleſen und wohlverſtanden zu haben, daher ich mich zu 
allem und jedem, was die Bedingniſſe vorſchretben, für den Fall, als 
ich Unternehmer werden ſollte, rechtskräftig verpflichte. 

N. N. am ten März 1861. 

N. N. 
ö wohnhaft zu N. sub N. 

Der Pächter iſt vor Allem verpflichtet. die Militär Mannſchaft 
mit unverfälſchten, nahrhaften und geſunden Eßwaaren und Getränken 
zu moͤglichſt billigen Preiſen zu verſorgen, die Maß Bier um Einen 
Kreuzer wohlfeiler auszuſchänken, als dieß in den Wirthshäuſern und 
Bierſchänken der Stadt Lemberg geſchieht, und die ungeſchloſſene Be— 
leuchtung aus Eigenem zu beſorgen, weiters die ſeſtgeſetzte Zahl der 
birkenen Kebrbeſen, ingleichen das erforderliche Quantum an Hadern, 
Stroh und Sand zur Zimmerrein zung ohne Entgeld an die Truppe 
zu verabfolgen, jo wie auch die Beſeitigung des Kehrichts aus dem 
Gebäude auf eigene Koſten zu bewirken. 

Zum Betriebe der Marketenderei werden dem Pächter auf der 
Zitadelle 1 Zimmer, 1 Küche, 1 Kammer und 1 Keller eingeräumt 
und biefür ein entſprechender Jahreszins beanſprucht; das zu erlegende 
Vadium beſteht in 10% des dreifachen Betrages von dem angebothe⸗ 
nen jährlichen Miethzinſe, welches, fo wie das ortsobrigkeitliche Zeug⸗ 
niß über ſeine Unternehmungsfähigkeit, Rechtlichkeit und tadelloſe Kon⸗ 
duite der Offerte beizuſchließen iſt. 

Alle näheren Bedingungen können von Heute an täglich zu den 
gewöhnlichen Amtsſtunden in der obgenannten Kanzlei eingeſehen werden. 

Lemberg, am 10. Februar 1861. 


(393) Ze (2) 

Neo. 17025. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Basil v. Zotta, faktiſchen Beſitzers und Br 
zugsberechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheiles von 
Schubranetz, behufs der Zumeifung des, mit dem Erlaße der Buko- 
winaer k. k. Grund- Entlaſtungs-Kommiſſion vom 25. Februar 1858 
Zahl 90 für das obige Gut ermittelten Urbarial-Entſchädigungs⸗Ka⸗ 
pitals pr. 6488 fl. 45 kr. KM., ſowohl diejenigen, denen ein Hypo⸗ 
thekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, 
welche aus dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das 
Entſchädigungs-Kapital Anſprüche zu erheben glauben, hiemit aufgefor— 
dert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. April 
1861 beim Czernawitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypethekarforderung ſowohl bes 
zuͤglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſowelt 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

©) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde⸗ 
rungsrechtes; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigeus dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige- 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaftungs » Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
benfolge eingewilligt hätte, und daß er bei der Verhandlung nicht wei— 
ter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Bethetligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
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27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. * 

Die Verabſäumung der zeligerechten Anmeldung hat in Bezug 
auf jene Perſonen, welche das obige Grund⸗Entlaſtungs Kapital aus 
dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die recht- 
liche Folge, daß dieſer Kapitalsbetrag dem Zuweiſungswerber ohne 
weiters würde ausgefolgt werden, und den Prätendenten vorbehalten 
bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend 


zu machen. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 24. Jänner 1861. 

(392) Obwieszezenie. (2) 
Nr. 10327. C. k. sad obwodowy w brzemyslu uwiadamia ni- 


niejszem z miejsca pobytu niewiadomych Dawida Klanga i Jakuba 
Reinesa, ze w skutek podania pana Hipolita Czajkouskiego uchwala 
z dnia 30. styeznia 1860 do l. 10327 zapadla, termin do wywodu 
rzecsywistosei i pierwszeästwa wierzylelnosci na zlozonych w. de- 
pozycie 4900 zir. in. k. listami zastawnemi, 1483 zlr. 53 kr. m. k. 
w ksinzeczkach kasy oszezeduosei, 900 zir. m. k. obligaeyamı In- 
demnizacyjnemi, 5 zir. 35 kr. gotéwka, 1500 kr. i 1650 zb m. k. 
obligacyami indemnizacyjnemi za oktawe winkulowanemi, tudzieß w 
celu ustanowienia porzadku w klörym wierzyciele z tych fundaszow 
zaspokojenie otrzymaé maja, na dzien 15. marea 1861 o godzinie 
3zeiej po poludniu wyznaczonym zostalh A poniewaz miejsce pobytu 
pozwanych wiadomem nie jest, practo ustanowit c. k. sad im na 
ich koszt i strate adw. Regera, mianujac jego zastęepeg adw. Zezulke 
obronca 2 urzedu, z ktörym rozprawa rozpoczeta podlug ustauy 
sadowej dla Galieyi przepisanej dalej teczyé sie bedzie. Wzywa 
sie zatem pozwanych, azeby na wyznaczonym terminie albo sami 
staneli, albo potrzebne srodki prawne ustanowionemu obroncy wie- 
ezyli, lub tez innege obronce sobie obrali i tego sadowi wskazali, 
w przeciwnym bowiem razie wyniknae moggee zle skutki sami so- 
bie przypisad beda musieli. 
Przemysl, dnia 30. styezuia 1361. 


Edikt. (2) 
Nr. 20. Von dem k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird be⸗ 
kannt gemacht, es ſei Julius Konia zu Czernowitz mit Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Anordnung geſtorben, in welcher er ſeinem Sohne 
Gustav Konia ein Legat zugedacht hat. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt desſelben unbekannt iſt, ſo wird 
derſelbe aufgefordert ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten 
Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzu— 
bringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben 
und den für ihn aufgeſtellten Kurator Advokaten Kochanowski abge— 
handelt werden würde. 

Czernowitz, am 29. Dezember 1860. 
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Kundmachung. (2) 

Nr. 5731. Zur Wiederbefetzung des erledigten Tabak - Interner: 
lags zu Drohobyez im Samborer Kreiſe wird eine öffentliche Kon— 
furrengs Verhandlung mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerte hiemit 
ausgeſchrieben. 

Der Verkehr betrug in der Jahresperiode vom 1. November 
1859 bis letzten Oktober 1860 im Gelde a 
an Tabak. . .55.812 fl. öſterr. Währ. 
an Stempeln. . . . 4,351 fl. 0 


Zuſammen .. 60.163 fl. öſterr. Wahr. 

Die bezüglichen, mit einem Angelde von 200 fl. belegten Offerte 
müſſen bis einſchließig 22. März 1861 bei der k. k. Finanz-Bezirke⸗ 
Direkzion in Sambor überreicht werden. 

Die näheren Bedingungen können bei der bemerkten k k. Finanz— 
Bezirks⸗Dtrekzion oder hierorts eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 23. Februar 1861. 
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Ogloszenie. 

Nr. 573 1. Do obsadzenia glöwnej trafiki tytoniu w Drohoby- 
ezu w cyrkule Samborskim, rozpisuje sie ninlejszem konkurencya 
przez podanie pisemnych ofertow. i 

Obröt wynosit w przeeiagu roku od dnia 1. Jistopada 1859 
do 31. pazdziernika 1860 przy tytoniun . . » 35.812 21. w. a. 


przy stemplach . . 4.351 zl. „ 


60.163 zl. w. a 

Dotyczace oferty maja bye 2 dolaczeniem kwoty 200 2kr. wal 
austr. jako wadyum najdalej do dnia 22. marca 1861 wiacznie do 
e. k. obwodowej dyrekeyi finansow w Samborze podane. 

Blizsze warunki mozna przejrzed u wspomnionej c. k. obwo- 
dowej dyrekeyi finansow w Samborze albo tez u c. k. dyrekeyi 
krajowej finansow we Lwowie. 

Od c. k. krajowej dyrekeyi finansow, 

Lwöw, dnia 23. Iutego 1861. 


E diet. (2) 
Nr. 18773. Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens der Petronella de Gagatnickie verehelichten Gross und 
Elisabeth Gagatnicka Namens der minderjährigen Ludovika und Josef 
Gagatnickie, bücheilichen Beſitzer und Bezugsberechtigten des im ber 
ſtandenen Bochniaer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 67. pag. 
387. vorkommenden Gutes Sawa, behufs der Zuweiſung des laut Zu⸗ 


razem. 


(396) 


ſchrift der Krakauer Grundentlaſtungs⸗Miniſterial-Kommiſſion von 
14. April 1856 3. 1444 für obigee Gut Sawa bewilligten Urbarial! 
Entſchadigungs⸗Kapitals pr. 3725 fl. 30 kr. Kr., Diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zußeht, hiemit aufgefol' 
dert, ihre Forderunzen und Anſprüche längſtens bis zum 2. Mal 
1861 bei dieſem k. k. Gerichte ſcheiftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) Die genaue Mr gabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erſordesniſſen verſehene und I 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl be, 
zuglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſewei 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 
e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hicrorts 
wohnenden Wevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Be!’ 
ordnuntzen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 

Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eig” 

nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anme! 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſebeln 
werden wird, als wenn er in te Ueberweiſung feiner Forderung au 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Ne 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Kapltals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht wetter gebot 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Mel! 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſche! 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des kaiſerl. Patentes vom 2“, 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzunt 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung al 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8.“ 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bode 
verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, am 15. Jänner 1861. 


Kon kurs. 2) 
Nr. 401. Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in Say“ 
busch (Zywiec) Krakauer Kreiſes mit dem Jahresgehalte von 42 
Gulden öſterr. Währ. in Erledigung gekommenen Aktuarsſtelle wird 
hiemit der Konkurs eröffnet. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruirten Geſuck? 
bis 20. März 1861 bei der Krakauer k. k. Kreisbehörde einzubringen, 
Von der k. k. Lander⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 

der gemiſchten Bezirksämter. 
Lemberg, am 19. Februar 1861. 


(375) SD 2 
Nio. 48388. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mitte 

gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Beile Itte Zeller 
Haus eigenthümerin Nro. 197 , wider die dem Leben und Wonorle 
nach unbekannten Erben des Wilhelm Müller und die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Anna Müller, Johann Schulz und Veuze 
Lintner, Vinzenz und Sofie Eheleute Laskowskie, Johaun Koruck' 
und Balbina Horucka, wegen Löſchung von den Realitälen Me 
197 ¼ und 591 ½ der dom. 13. pag. 70. n. 4. on. und dom. 35 
pog. 91. u. 3. on. intabulirten Summe 1400 fl. KM. nebſt den 
darauf haftenden Afterlaſten eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worübee zur mündlichen Verhandlung die Tas fahrt 
auf den 20. März 1861 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wird.“ 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu Lemberg zur Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koften den hieſinen Landes- und Gerichts-Adpokaten Dr. Rodakon” 
ski mit Subſtiluirang des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Mahl 
als Kurator beſtellt, mit weichem die angebrachte Rechtsſache nach del 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wit 

Durch dieſee Edikt werden demnach die Velangten erinnert, ze! 
rechten Zeit entweder feltft zu erſcheinen, oder dte erforderlichen Rechts“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechte“ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entf 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg, den 16. Jänner 1861. 


b) 


(389) 


(358) Edikt. (3) 

Nro. 4259. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jarosla! 
wird dem unbekannten Orts ſich aufbaltenden Franz Weczerza fun?’ 
gegeben, daß hiergerichts nach feinem am 8. November 1855 in Jaro“ 
slau mit Hinterlaſſung eines Kodizils verſtorbenen Vater Franz We 
ezerza die Verlaſſenſchaftsabhandlung gepflogen werde, weßhalb Fran? 
Weczerza Sohn aufgefordert wird, binnen einem Jahre entweder ſelbſt 
oder durch einen Berollmächtigten zu tiefer Verlaßabhandlung hierge— 
gerichts ſich zu melden, widrigens die Verlaſſenſchaft mit dem ſich mel 
denden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Herrn Landes“ 
advokaten Dr. Chamaydes abgehandelt werden würde. 

Jaroslau, am 22. Dezember 1860. 


—— ¶ —— — —ê— 


— 


